Gemeinderat


36. Sitzung vom 29. April 1999


Sitzungsbericht





(Beginn um 9.01 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Mag Heidemarie Unterreiner, Ilse Forster und Mag Franz KARL.


Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Gerhard Göbl, Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Patrizia MARKUS, Brigitte Reinberger, Hans Schiel, Heidrun Schmalenberg, Brigitte Schwarz-Klement, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.


Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.


 1. Entschuldigt ist GR Petra Bayr.


 2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:


1. Anfrage (PrZ 106/GM/99-KSP): GR Günther Reiter an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft:


Die Festlegung der Trasse der U1 zwischen Zentrum Kagran und Leopoldau S-Bahn erfolgte Ende Mai 1998. Wie wirkt sich der derzeitige generelle Projektierungsstand auf den Terminplan der U1 Nord aus?


2. Anfrage (PrZ 119/GM/99-KLF): GR Dr Wolfgang Alkier an den Bürgermeister:


Für welche Bereiche der Stadt Wien können Sie gegenwärtig noch keine Garantie abgeben, dass der Übergang in das Jahr 2000 computermäßig für die Wienerinnen und Wiener ohne Problemauswirkungen sein wird?


3. Anfrage (PrZ 79/GM/99-KGR): GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport:


Tausende arbeitslose Wienerinnen wurden 1998 vom Arbeitsmarktservice als schwer vermittelbar eingestuft, weil für ihre Kinder kein Kinderbetreuungsplatz gefunden werden konnte. Bis wann wird der Mangel an Kinderbetreuungsplätzen behoben sein?


 3. (PrZ 40/AG/99) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Dr Rüdiger Stix eine Aussprache über das Thema "Die Wiener Stadtverfassung im Gegensatz zur Bindung des freien Mandats an Knebelungsstatuten, -verträge" statt.


 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 25, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 14, der Österreichischen Volkspartei 1 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 18 schriftliche Anfragen eingebracht:


(PrZ 2391/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister, betreffend Angemessenheit von finanziellen Vergünstigungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren Angehörige.


(PrZ 2392/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Kultur, Gesundheits- und Spitalswesen, Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Förderungen für innovative Diplomarbeiten und Dissertationen.


(PrZ 2393/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Kultur, Gesundheits- und Spitalswesen, Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Mobiltelefone der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Wien und daraus resultierende Kosten.


(PrZ 2394/GF/99) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Aufhebung der Diskriminierung von Teilzeitkräften.


(PrZ 2395/GF/99) Anfrage des GR Marco Smoliner sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend die so genannte "Anti-diskriminierungsstelle" im Büro der Stadträtin.


(PrZ 2396/GF/99) Anfrage der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend kundenfreundlicher Umgang der Bediensteten der Wiener Linien.


(PrZ 2397/GF/99) Anfrage der GRe Mag Gabriele Hecht und Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Errichtung eines Gründerinnenzentrums.


(PrZ 2398/GF/99) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Bewertung der Wiener Holding.


(PrZ 2399/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend genaue Angaben über die finanziellen Vergünstigungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wiener Stadtwerke und deren Angehörige.


(PrZ 2400/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Gesundheits- und Spitalswesen sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Angemessenheit von finanziellen Vergünstigungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren Angehörige.


(PrZ 2401/GF/99) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, �
Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Kultur, Gesundheits- und Spitalswesen Umwelt und Verkehrskoordination, Planung und Zukunft sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend die so genannte "Antidiskriminierungsstelle" im Büro der StR Brauner.


(PrZ 2402/GF/99) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Verpachtungen des Sportamts.


(PrZ 2403/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Umstrukturierung der MA 12.


(PrZ 2404/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Verwendung der Verkehrsstrafen nach § 100 Abs 7-10 StVO.


(PrZ 2405/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Fondsverwaltung durch die MA 12.


(PrZ 2406/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Delogierungsprävention in gemeindeeigenen Wohnbauten.


(PrZ 2407/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Mietbeihilfe für Bewohnerinnen und Bewohner von Notschlafstellen.


(PrZ 2408/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Mietbeihilfe im Rahmen der Sozialhilfe.


(PrZ 2409/GF/99) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Rechtsform für das Tanzquartier.


(PrZ 2410/GF/99) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend detaillierte Abrechnung des Wiener Stadtfestes.


(PrZ 2411/GF/99) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend detaillierte Abrechnung der Veranstaltungen des Vereins Wiener Kulturservice.


(PrZ 2412/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kurzzeittherapiestation des Anton Proksch Institutes.


(PrZ 2413/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Koordination und Kooperation.


(PrZ 2414/GF/99) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Einsparungen von Telefonkosten.


(PrZ 2415/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Einbau von Wohnungswasserzählern.


(PrZ 2448/GF/99) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Wegweisung.


(PrZ 2449/GF/99) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Begleitmaßnahmen der Kampagne "Sich wohl fühlen in Wien".


(PrZ 2450/GF/99) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend geringfügig Beschäftigte bei der Gemeinde Wien.


(PrZ 2451/GF/99) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Atomstrom in Wien.


(PrZ 2452/GF/99) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Eisring Süd und ASKÖ.


(PrZ 2453/GF/99) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend PSD und Verein Institut für Psychosoziale Forschung.


(PrZ 2454/GF/99) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Eignung des ärztlichen Leiters des Hauses der Barmherzigkeit.


(PrZ 2455/GF/99) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend verspätete ärztliche Versorgung eines Herzinfarktpatienten im Donauspital.


(PrZ 2456/GF/99) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend biologische Lebensmittel in Wiener Krankenhäusern.


(PrZ 2457/GF/99) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Tod eines 6-jährigen Mädchens mit ungeklärter Todesursache.


(PrZ 2458/GF/99) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Planung und Zukunft sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Planungsarbeiten zur geplanten 6. Donauquerung.


(PrZ 2459/GF/99) Anfrage der GR Mag Maria Vassilakou an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe �
Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Einberufung von Mieterversammlungen zur Wahl eines Mieterbeirats durch Bezirksorganisationen der Mietervereinigung.


(PrZ 2460/GF/99) Anfrage der GR Mag Maria Vassilakou an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend leerstehende Wohnungen in Wohnhausanlagen der Gemeinde Wien und in geförderten Gemeinnützigen Wohnhausanlagen.


(PrZ 2461/GF/99) Anfrage der GR Mag Maria Vassilakou an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Flächenvermessung und daraus erfolgende Berechnung für das Entgelt der Gehsteigreinigung in der Wohnhausanlage Otto-Probst Straße 12-18/August-Sigl-Straße 5, sowie Flächenvermessungen allgemein in den Wohnhausanlagen der Gemeinde Wien.


(PrZ 2466/GF/99) Anfrage der GRe Mag Franz KARL und Patrizia MARKUS an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Berücksichtigung der behindertenfreundlichen Bestimmungen der Bauordnung und der ÖNORM B 1600.


(PrZ 2421/GF/99) Anfrage der GRe Gerold Saßmann, Dr Herbert Madejski, Dr Helmut GÜNTHER, Barbara Schöfnagel und Michael Kreißl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend bauliche Instandhaltung von Büroräumlichkeiten der Bezirksvorsteher.


(PrZ 2422/GF/99) Anfrage der GRe Johann Römer, Brigitte Schwarz-Klement, Ing Peter Westenthaler und Heinz Christian Strache an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Tod von Mirel D.


(PrZ 2423/GF/99) Anfrage der GRe Johann Römer und Dr Wilfried Serles an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Einbruchsdiebstähle in städtischen Kindertagesheimen.


(PrZ 2424/GF/99) Anfrage der GRe Johann Römer, Brigitte Schwarz-Klement, Ing Peter Westenthaler und Heinz Christian Strache an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Scientology Kirche.


(PrZ 2425/GF/99) Anfrage der GRe Johann Römer, Brigitte Schwarz-Klement, Ing Peter Westenthaler und Heinz Christian Strache an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend den Verein "Österreichische Kinderfreunde".


(PrZ 2426/GF/99) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend personelle Situation im Gesundheitsbereich.


(PrZ 2427/GF/99) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Osteoporose.


(PrZ 2428/GF/99) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowa-�rik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Heimgesetz bzw Alten- und Pflegeheimverordnung für Wien.


(PrZ 2429/GF/99) Anfrage der GR Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Strategieplan für Wien.


(PrZ 2430/GF/99) Anfrage der GR Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Technologiezentrum Wien.


(PrZ 2431/GF/99) Anfrage der GR Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Stadtentwicklungszone Erdberger Mais - Aspanggründe.


(PrZ 2432/GF/99) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik und Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Bebauung des Westbahnareals.


(PrZ 2433/GF/99) Anfrage der GR Brigitte Schwarz-Klement an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Induktionsanlagen in Kinos und Theatern.


(PrZ 2434/GF/99) Anfrage des GR Mag Helmut Kowarik an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Planung und Zukunft, betreffend Verkehrschaos beim Technischen Museum.


(PrZ 2435/GF/99) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Susanne Kovacic und Dr Herbert Madejski an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Planung und Zukunft, betreffend Lainzer Tunnel in "Natura 2000"-Gebiet.


(PrZ 2436/GF/99) Anfrage der GRe Gerold Saßmann und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Infrastrukturkanäle im Bereich der Inneren Stadt.


(PrZ 2437/GF/99) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend gemeinnützige Bauvereinigungen.


(PrZ 2438/GF/99) Anfrage der GRe Dr Herbert Madejski und Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Sanierung von Gemeindebauten.


An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 4, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 4, der Österreichischen Volkspartei 1, der Freiheitlichen Partei Österreichs 8 sowie 1 Drei-Parteien-Antrag vom Liberalen Forum, den "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" und der Freiheitlichen Partei Österreichs:


(PrZ 2416/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Kindergärten im KAV, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 2417/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Michaela Hack und Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Beauftragung einer Studie betreffend die gesundheitlichen Auswirkungen von Mobilfunksendeanlagen, wird �
den GRAen für Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 2418/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Ankauf der Sammlung Friedrichshof, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.


(PrZ 2419/GAt/99) Der Antrag des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner, betreffend UVE Güterverkehrsterminal Inzersdorf Metzgerwerke, wird dem Bürgermeister sowie dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 2462/GAt/99) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend geschlechtssensible Pädagogik für Kindergärtnerinnen und Kindergärtner in der Aus- und Fortbildung, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


(PrZ 2463/GAt/99) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend Kampagne "Sich wohl fühlen in Wien", wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


(PrZ 2464/GAt/99) Der Antrag des GR Mag Christoph Chorherr, betreffend Atomstrom in Wien, wird dem GRA für Wiener Stadtwerke und Friedhöfe zugewiesen.


(PrZ 2465/GAt/99) Der Antrag des GR Mag Christoph Chorherr, betreffend Öffnungszeiten des Lainzer Tiergarten, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 2447/GAt/99) Der Antrag der GRe Gerhard Pfeiffer und Patrizia MARKUS, betreffend Investitionszuschuss für die Errichtung einer Grinzinger Parkgarage, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.


(PrZ 2439/GAt/99) Der Antrag der GRe Josef Wagner, Dr Wilfried Serles und Dr Herbert Madejski, betreffend Berechnung und Vorschreibung der Heizkosten für die Wohnhausanlage der Gemeinnützigen Wohnbauvereinigung "Wien-Süd" in Wien 23., Anton-Krieger-Gasse 202/Ryser-gasse 34 durch die Firma Energie-Comfort GmbH, wird dem Kontrollausschuss zugewiesen.


(PrZ 2440/GAt/99) Der Antrag der GRe Gerold Saßmann, Dr Helmut GÜNTHER, Barbara Schöfnagel und Michael Kreißl, betreffend Zuweisung von Warenausräumungen vor Marktständen, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


(PrZ 2441/GAt/99) Der Antrag der GRe Johann Römer, Brigitte Schwarz-Klement, Ing Peter Westenthaler und Heinz Christian Strache, betreffend Säuglings- und Kleinkinderpaket der Stadt Wien, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 2442/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke, betreffend Rollstühle im Haupteingangsbereich des AKH, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 2443/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke, betreffend Frau Dr Marina Marcovich - Nachuntersuchungsstudie aller Frühgeborenen, wird dem �GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 2444/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke, betreffend Rettungs- und Krankenbeförderung, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 2445/GAt/99) Der Antrag der GRe Brigitte Schwarz-Klement und Barbara Schöfnagel, betreffend behindertengerechte WC-Anlagen im Donaupark, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 2446/GAt/99) Der Antrag der GRe Dr Wilfried Serles, Dr Herbert Madejski, Brigitte Reinberger, Josef Wagner und Hubert Rogelböck, betreffend Überprüfung der Sperrmüllentsorgung der Siedlung Am Schöpfwerk durch das Kontrollamt, wird dem Kontrollausschuss zugewiesen.


(PrZ 2420/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, Jutta Sander und Susanne Kovacic, betreffend Grundstück im Bereich Lainzer Straße/Preyergasse/Hofwiesengasse, wird den GRAen für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung sowie Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.


Die im III. Nachtrag unter den Postnummern 91 und 92 bekannt gegebenen Geschäftsstücke werden an den Beginn der Tagesordnung gestellt.


 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:


(PrZ 47-GIF, P 1) Dem Verein "Tamar � Beratungsstelle für misshandelte und sexuell missbrauchte Frauen und Mädchen" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1999 ein Förde�rungsbeitrag in der Höhe von 665 000 ATS ge�währt.


(PrZ 49-GIF, P 3) Dem Verein "Frauen beraten Frauen" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 690 000 ATS gewährt.


(PrZ 146-GJS, P 7) Dem Verein "Musik der Jugend" wird zur Durchführung seiner Aktivitäten 1999 laut Magi�stratsbericht eine Subvention in der Höhe von 285 950 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.


(PrZ 147-GJS, P 8) Dem Büchereiverband Österreichs wird für die Betreuung der Spitalsbüchereien im Wilhelminenspital und in der Krankenanstalt Rudolfstiftung sowie des Pflegeheims im Sozial�medizinischen Zentrum Ost im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 309 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.


(PrZ 136-GJS, P 13) Die Ausstattung der berufsbildenden Pflichtschulen mit EDV�Geräten mit einem Auf�wand von 16 370 000 ATS wird genehmigt.


(PrZ 137-GJS, P 14) Die Ausstattung der Schulen mit Mathematik�Basis�Ausstattungen für die Grundstu�fe, Euro�Rechengeld für alle Schulstandorte, Bezirksplänen für die Grundstufe und Wandkarten für den Geschichtsunterricht �
von rund 11 000 000 ATS wird genehmigt.


(PrZ 138-GJS, P 16) Dem "Österreichischen Institut für Jugendforschung" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 142 800 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.


(PrZ 139-GJS, P 17) Dem Verein "Spielradl � Verein zur Förderung der Kinder�, Jugend� und Erwachsenen�kultur in urbanen Gesellschaften" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.


(PrZ 136-M07, P 20) Dem Verein Klub der Wiener Kaffeehausbesitzer wird für seine kulturellen Tätigkeiten im Jahre 1999 eine Subvention in Form einer Ausfallshaftung in der Höhe bis zu 500 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 135-M07, P 23) Als Mitgliedsbeitrag für die außerordentliche Mitgliedschaft von Wien im Theatererhalterverband österreichischer Bundesländer und Städte ist für das Geschäftsjahr 1998/99 ein Mitgliedsbeitrag in der Höhe von 26 760 ATS zu überweisen. Die Bedeckung ist unter Haushaltsstelle 1/3240/726 im Voranschlag 1999 gegeben.


(PrZ 129-M07, P 24) Dem Verein Musikalische Jugend Österreichs wird für die Durchführung des 10. JEU-NESSE�Festivals ein Betrag von 2 000 000 ATS gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 137-M07, P 25) Dem Kunstverein Wien und der Musikalischen Jugend Österreichs werden für das geplante Kindermusikfestival "Kinderklang" 1999 eine Subvention in der Gesamtsumme von 1 450 000 ATS gewährt (wovon 1 250 000 ATS auf den Kunstverein und 200 000 ATS auf die Musikali�sche Jugend entfallen), die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 138-M07, P 26) Dem Verein der Freunde des Wiener Kammerorchesters wird zur Durchführung der Konzerte im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 800 000 ATS gewährt, die auf Haus�haltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 139-M07, P 27) Dem Internationalen Musikzentrum wird die Umwidmung des nicht benötigten Betrags von 112 000 ATS der Förderung für das Wien Festival in Prag für die Abdeckung der Mehrkosten des Wien Festivals in Moskau gewährt.


(PrZ 149-M07, P 29) Dem Verein "Allgemeine Kultur Initiative" wird für die Durchführung der Aus�stellung "Die Tischlers � eine Wiener Künstler�familie im Spiegel des 20. Jahrhunderts" eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von 200 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushalts�stelle 1/3813/757 zu bedecken.


(PrZ 150-M07, P 30) Der Gesellschaft bildender Künstler Österreichs, Künstlerhaus, wird laut Magi�stratsbericht für die Durchführung der Ausstel�lung "fast forward" eine Subvention in der Höhe von 800 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.


(PrZ 125-M07, P 33) Der Projektgruppe Wörterbuch der "Fackel" wird für die Durchführung ihrer Vorhaben im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 1 200 000 ATS gewährt, die auf Haushalts�stelle 1/3819/757 bedeckt ist.


(PrZ 126-M07, P 34) Der Dokumentationsstelle für neuere österreichische Literatur wird für die Ausstellung "Mimi Grossberg" im Literaturhaus eine Subvention in der Höhe von 170 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/3813/757 gewährt.


(PrZ 128-M07, P 35) Der Österreichisch Tschechischen Gesellschaft wird zur Wiederinstandsetzung des Geburtshauses von Dr Karl Renner ein Beitrag Wiens in der Höhe von 790 092 ATS gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.


(PrZ 130-M07, P 36) Für die Durchführung des Festivals "Wien Modern" wird dem Verein "Wien Modern" 1999 eine Subvention in der Höhe von 9 000 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 132-M07, P 37) Dem Kulturverein Alsergrund wird für die Veranstaltung "Summer Stage Independent Festival 1999" eine Subvention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 vorzunehmen.


(PrZ 146-M07, P 38) Dem Verein Triton wird für das Projekt "Little Woodstock 3" im Jahr 1999 eine Subven�tion in der Höhe von 120 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 1999 bedeckt ist.


(PrZ 84-GPZ, P 39) Plan Nr 7021: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Hauptallee, Ostbahntrasse (S80), Bezirksgrenze, Linienzug 1�4 und Südosttangente (A23) im 2. Bezirk, KatG Leopoldstadt (Beilage Nr 140/99).


(PrZ 99-GPZ, P 40) Plan Nr 7186: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Bezirksgrenze (Donaukanal), Linienzug 1�2, �7. Haidequerstraße, Haidestraße und Trasse der Ostbahn im 11. Bezirk, KatG Simmering (Beilage Nr 141/99).


(PrZ 116-GPZ, P 41) Plan Nr 6985: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Laxenburger Straße, Arthaberplatz, Laxenburger Straße, Troststraße, Neilreichgasse, Friesenplatz, Neilreichgasse, Quellenstraße und Quellenplatz im 10. Bezirk, KatG Favoriten und Inzersdorf Stadt (Beilage Nr 142/99).


(PrZ 105-GPZ, P 43) Plan Nr 7276: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Breitenfurter Straße, Trasse der 1. Wiener Hochquellenwasserleitung, Rudolf�Waisenhorn�Gasse, Schartlgasse und Linienzug a�b im 23. Bezirk, KatG Liesing (Beilage Nr 144/99).


(PrZ 120-GPZ, P 44) Plan Nr 7171: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Taglieber�straße, Trasse der ÖBB�Südbahn (Verkehrsfluchtlinie � Linienzug 1�5), Knotzen�bachgasse, Dirmhirngasse, Prückelmayrgasse, Mehlführer�gasse (Fuß-weg), Amstergasse, Rudolf-Zeller-Gasse, Corvinusgasse, Linke Wasserzeile, Trasse der 1. Wiener Hochquellenwas�serleitung (Grenzlinie � Linienzug 6�12) und Franz�Graß-ler�Gasse im 23. Bezirk, KatG Mauer und Atzgersdorf sowie Festsetzung �
einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der BO für Wien für einen Teil des Plangebiets (Beilage Nr 145/99).


(PrZ 132-GPZ, P 46) Der Entwurf für eine Äußerung des Gemeinderats der Stadt Wien an den Verfassungs�gerichtshof betreffend Anfechtung eines Flächenwidmungs� und Bebauungsplans in Wien 19 wird zum Beschluss erhoben.


(PrZ 74-GPZ, P 47) Plan Nr 7151: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Hernalser Hauptstraße, Rosensteingasse, Haslingergasse, Klopstockgasse, Wilhelminenstraße, Wichtelgas�se, Geblergasse und Wattgasse im 17. Bezirk, KatG Hernals (Beilage Nr 147/99).


(PrZ 118-GPZ, P 48) Plan Nr 7156: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Savoyenstra�ße, Heschweg, Linienzug 1�3 (Be-zirksgrenze zum 14. Bezirk), Linienzug 3�4, Linienzug 4�9 (Bezirksgrenze zum 14. Bezirk und zum 17. Be�zirk) und Linienzug 9�10 im 16. Bezirk, KatG Ottakring und 14. Bezirk, KatG Hütteldorf (Beilage Nr 148/99).


(PrZ 119-GPZ, P 49) Plan Nr 7175: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Pötzleinsdor�fer Straße, Schafberggasse, Utopiaweg, Laden�burghöhe und Linienzug a�b im 18. Bezirk, KatG Pötzleinsdorf sowie Festsetzung einer Schutzzone� gemäß § 7 Abs 1 der Bauordnung für Wien (Beilage Nr 149/99).


(PrZ 106-GPZ, P 51) Plan Nr 7223: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Prager Straße, Bundesstraße B227, Jedleseer Straße, Chri�stian�Bucher�Gasse und Anton�Störck�Gasse im �21. Bezirk, KatG Jedlesee und Großjedlers�dorf II (Beilage Nr 151/99).


(PrZ 125-GPZ, P 53) Plan Nr 6966: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Reinprechts�dorfer Straße, Margaretenstraße, Margaretengür�tel (Bezirksgrenze) und Wienfluß/Rechte Wienzeile (Bezirksgrenze) im 5. Bezirk, KatG Margareten sowie Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7 a (1) der Bauordnung für Wien für Teilberei�che des Plangebiets (Beilage �Nr 153/99).


(PrZ 124-GPZ, P 54) Dem Architektur Zentrum Wien wird für die Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 10 000 000 ATS, zu Lasten der Haushaltsstelle des Voranschlags 1999 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 126-GPZ, P 55) Dem Jewish Welcome Service Vienna wird für die Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 700 000 ATS, zu Lasten der Haushaltsstelle des Voran�schlags 1999 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 133-GPZ, P 56) Dem Institut Mediacult, Internationales Forschungsinstitut für Medien, Kommunikation und kulturelle Entwicklung, wird für die Durchführung seiner wissenschaftlichen und publizistischen Tätigkeiten im Jahr 1999 eine Subven�tion in der Höhe von 420 000 ATS, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 136-GPZ, P 57) Dem Wiener Volksliedwerk wird für die Durchführung der Veranstaltungsreihe "Bei uns in Wien" im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 250 000 ATS, zu Lasten der Haushalts�stelle des Voranschlags 1999 1/2891/757, ge�währt.


(PrZ 137-GPZ, P 58) Dem Institut für Geschichte der Juden in Österreich wird für die Durchführung der Forschungsprojekte "Regesten zur Geschichte der Juden im mittelalterlichen Österreich" und "Forschungen zur Sozialgeschichte der Juden in Wien im 19. Jahrhundert" sowie für die Durch�führung der 9. Internationalen Sommerakademie ein Förderungsbeitrag in der Gesamthöhe von 250 000 ATS, zu Lasten der Haushaltsstelle des Voranschlags 1999 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 86-GPZ, P 59) Plan Nr 7082: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Spindlerweg, Süßenbrunner Hauptstraße, Weingartenallee, Linienzug 1�4, Wagramer Straße, Friedhofweg und Linienzug 5�7 im 22. Bezirk, KatG Süßenbrunn (Beilage Nr 154/99).


(PrZ 179-GWS, P 62) Der Verkauf der Grundstücke 396/5 und 396/6, beide EZ 440, KatG Hirschstetten, an den Österreichischen Siedlerverband, wird zu den im Bericht der MA 69 vom 22. März 1999, Zl MA 69�1�T�22/520/98, angeführten Bedingungen, genehmigt. 


(PrZ 173-GWS, P 63) Die Änderung zum Baurechtsvertrag betreffend die Einschränkung des ob der stadtei�genen Liegenschaft EZ 70, KatG Rodaun, bis zum 31. Dezember 2051 bestellten Baurechts (BREZ 901, KatG Rodaun) von �6 704 m² auf 6 637 m² (Baurechtsnehmer: Verein Jugend am Werk), zu den im Bericht der MA 69 vom 4. März 1999, �Zl MA 69�3�T�23/10/95, angeführ�ten Bedingungen, wird genehmigt.


(PrZ 180-GWS, P 65) Die Auflösung des Baurechts� und Dienstbarkeitsbestellungsvertrags vom 21. bzw 28. November 1974, sowie der Abschluss eines Baurechts� und Dienstbarkeitsbestellungsver�trags betreffend die Liegenschaft EZ 1820, Grundstück 1832/2, KatG Innere Stadt, zu Gunsten der Kärntner Straße � Tiefgarage Bau� und Be�triebsgesell-�schaft mbH, zu den im Bericht der MA 69 vom 25. März 1999, Zl MA 69�3�T�1/6/99, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.


(PrZ 11-GWS, P 67) Die laufenden Arbeiten an Heizungseinrichtungen in städtischen Objekten, welche zentral verwaltet werden, werden für die Bezirke 1 bis 23 für die Zeit vom 1. Jänner 1999 bis 31. Dezember 2000 an jene von der MA 23 in der vorge�legten Beilage vor�geschla�genen �Firmen über�tragen.


(PrZ 200-GWS, P 68) 1) Die MA 23 wird ermächtigt, Vereinbarungen für Fernmeldedienstleistungen mit den Firmen European Telecom, Telekom Austria und United Telecom Austria auf Grund der vorliegenden Angebote abzuschließen. 2) Die MA 23 wird ermächtigt, aus Gründen sich ändernder Markt�preise für neue Dienstleistungen sowie bei Ablauf der Bindefrist der Angebote mit den genannten Firmen, Preise und Konditionen bis 31. Dezember 2002 neu zu vereinbaren, so weit diese für die Stadt Wien insgesamt nicht ungünstiger werden. 3) Die MA 23 wird ermächtigt, mit weiteren Fernmeldedienstleistern gleichartige Vereinbarungen abzuschließen, sofern diese vorteilhafter als bei den zuvor genannten Unternehmen sind.


�
(PrZ 76-GFW, P 69) 1) Dem Arbeiter�Samariter�Bund Österreichs, Gruppe Florids�dorf�Donaustadt, wird zur teilweisen Finanzierung des Neubaus der Rettungsstelle "Donauinsel" eine Subvention in Höhe von 7 500 000 ATS gewährt. 2) Die Stadt Wien gewährt dem Arbeiter�Samariter�Bund Öster�reichs, Gruppe Floridsdorf�Do-naustadt, zur teilweisen Finan�zierung des Neubaus der Rettungsstelle "Donau�insel" ein zinsenfreies Darlehen in Höhe von 7 500 000 ATS mit einer Laufzeit von 20 Jahren, das ab dem Jahr der Fertig�stellung des Gebäudes in 40 gleichen Halbjahresraten zu je 187 500 ATS zurückzuzahlen ist. Der Magistrat wird er�mächtigt, die näheren Darlehensbe�dingungen festzusetzen.


(PrZ 72-GFW, P 78) 1) Die Verlängerung der Einrichtung eines Wien�Büros in Tokyo gemeinsam mit der Wirtschaftskammer Wien für einen Zeit�raum vom 1. September 1999 bis 31. Dezember 2002 samt einer zusätzlichen Werbe-kampagne mit einem Kostenaufwand von insgesamt 18 750 000 ATS für die Stadt Wien wird unter der Voraussetzung genehmigt, dass auch die Wiener Wirtschaftskam�mer einen gleich hohen Betrag hiefür zur Verfü�gung stellt. Der Magistrat wird ermächtigt, alle mit dieser Verlänge�rung zusammenfallenden organisatorischen Maßnahmen zu treffen. Für die Bedeckung des Kostenanteils der Stadt Wien für das Wien�Büro in Tokyo ist in den Folgejahren in den Voranschlägen der betreffenden Jahre budgetäre Vorsorge zu treffen. 2) Die Übertragung allenfalls nicht ausgeschöpfter Budget�mittel aus der Periode 1. September 1996 bis 31. August 1999 auf die neue Periode vom 1. September 1999 bis zum 31. Dezember 2002 wird genehmigt.


(PrZ 26-GGS, P 80) Im Kaiser�Franz�Josef�Spital wird die Errichtung einer zentralen Gebäudeleittechnik mit einem Kostenerfordernis von 26 490 000 ATS für die baulichen Herstellungen sowie 184 000 ATS für die Einrichtung genehmigt. Im Voran�schlag 1999 ist die Baurate von 3 000 000 ATS auf Haus�haltsstelle 1/5510/010 bedeckt. Für das Resterfordernis der baulichen Maßnahmen sowie für die Kosten der Einrichtung ist in den Vor�anschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 29-GGS, P 82) Im Kaiser�Franz�Josef�Spital wird die Errichtung einer zentralen Kälteversorgung mit einem Kostenerfordernis von 32 730 000 ATS für die baulichen Herstellungen genehmigt. Die Baurate für 1999 in der Höhe von 25 000 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/5510/010 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 98-GPZ, P 83) 1) Der Umbau der Anton�Baum-gartner�Straße, der Rösslergasse und der Erlaaer Straße sowie der Neubau der unbenannten Gassen 6361, 6362, 6363, 6366 und 12556 und des Fußwegs 12555 für die Realisierung des Stadterweite�rungsgebiets 23/04.01 "In der Wiesen Nord" im 23. Bezirk wird mit anteiligen Gesamtkosten der MA 28 von voraussichtlich 35 000 000 ATS genehmigt. 2) Von diesem Betrag sind im Voran�schlag 1999 der MA 28 auf Haushaltsstelle 1/6121/002 19 000 000 ATS be�deckt. Für die Be�deckung des Restbetrags von 16 000 000 ATS ist in den kommenden Jahren Vorsor�ge zu treffen.


(PrZ 109-GUV, P 85) Für die durchführungsweise Ver-�rechnung von Tilgungen für Darlehensbeträge an den Was�serwirtschaftsfonds, wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 54 409 000 ATS genehmigt, die im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/8510 unter der neu zu eröffnenden Post 346, Schuldaufnahmen für Investitionszwecke von Finanzunternehmungen, zu verrechnen und in Minderausgaben auf Haushaltsstelle 1/8510/344 mit 54 409 000 ATS zu bedecken ist.


(PrZ 95-GUV, P 86) Die Mäh�, Räum� und Müllbeseitigungsarbeiten an der Neuen Donau und am Rechten Donaudamm in Wien 2, 20, 21, 22 und Langenzersdorf, mit einem Gesamterfordernis von 28 500 000 ATS, werden genehmigt. Das Er�fordernis für 1999 in der Höhe von 7 400 000 ATS ist im Voran�schlag 1999 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voran�schlägen der Folgejahre vorzu�sorgen.


(PrZ 60-GUV, P 87) Für die Lieferung von Wasserzähleranlagen DN 25 und Zubehör in den Jahren 1999 � 2003 wird ein Betrag von 37 200 000 ATS inklusive Umsatzsteuer genehmigt. Der Betrag für das Jahr 1999 von 6 200 000 ATS (7 440 000 ATS inklusive Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/8500 bedeckt. Für den Restbetrag ist in den Folgejahren vorzusorgen.


(PrZ 177-GUV, P 88) Die Errichtung von 10 Personenaufzügen im Zuge der Generalinstandsetzung (Sockelsa-nierung) der städtischen Wohnhausanlage in 15, Hütteldorfer Straße 16�22, mit einer Kostenerhöhung von 3 838 000 ATS, wird genehmigt. Die Belastung der Vorjahre beträgt 16 878 470,99 ATS. Die Bau�rate für das Jahr 1999 beträgt 4 589 529,01 ATS.


(PrZ 193-GWS, P 89) Die Erweiterung des Adaptierungsumfangs im Amtshaus 1, Rath�ausstraße 14�16 und die Erhöhung der genehmigten Kosten von 15 025 000 ATS um 1 200 000 ATS auf 16 225 000 ATS wird genehmigt.


(PrZ 532/98-GPZ, P 90) Plan Nr 7166: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Donaufel�der Straße, Josef�Baumann�Gasse, Zehdengasse, Ei�peldauer Straße und Saikogasse im 22. Bezirk, KatG Kagran (Beilage Nr 107/99).





Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:


Postnummern 91, 92, 79, 9, 12, 10, 11, 15, 18, 19, 21, 22, 28, 31, 32, 84, 66, 64, 42, 45, 50, 52, 60, 61, 81, 2, 4, 5, 6, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76 und 77.





 6. (PrZ 444-MDBLTG, P 91) StR Walter Prinz ist mit Wirkung vom 19. April 1999 als Stadtrat und Mitglied der Landesregierung ausgeschieden. Gemäß Beschluss der Bezirkswahlbehörde vom 27. April 1999 wurde Herrn Walter Prinz das Gemeinderatsmandat erneut zugewiesen. 


(GR Walter Prinz leistet das Gelöbnis gemäß § 19 der WStV.)


(PrZ 439-MDBLTG, P 92) Auf Vorschlag der Freiheitlichen Partei Österreichs wird GR Walter Prinz in geheimer Wahl zum Stadtrat gewählt. 


(Die GRe Marco Smoliner, Mag Maria Vassilakou, Mag Franz KARL, Dr Helmut GÜNTHER und Godwin Schuster �
fungieren als Wahlprüfer.)


Der Gewählte erklärt, die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen und leistet das Gelöbnis im Sinne des § 32 der Wiener Stadtverfassung.





Berichterstatter: GR Gerhard Kubik 


(PrZ 98-GJS, P 79) Die Sachkrediterhöhung und Sachkrediterweiterung für die Errichtung einer Zuschauer�tribüne in 10, Horr�Stadion um 20 400 000 ATS auf insgesamt 94 735 000 ATS, auf Haushalts�stel�le 1/2620/050, wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Gerhard Kubik 


(PrZ 9-GJS, P 9) Den nachstehend angeführten Sportorganisationen wird aus den Sportförderungsmitteln 1999 folgende Subvention gewährt:


1) Wiener Landessportorganisation


   zur Fachverbandsförderung, Leistungs�


   sportförderung und Fahrtkosten�


   zuschüsse                         	3 300 000 ATS


2) Polizeisportvereinigung Wien,


   Sektion Ringen


   für die Erweiterung der 


   Ausbauarbeit                        	  126 000 ATS


3) ASKÖ�LV Wien


   zur Intensivierung der 


   Öffentlichkeitsarbeit               	  100 000 ATS


4) Union�LV Wien


   zur Intensivierung der 


   Öffentlichkeitsarbeit               	  100 000 ATS


5) LCC�Wien


   für die Vorbereitung der 


   Hallen�WM 1999                     	  500 000 ATS


6) Boxteam Vienna


   für das Projekt Aufbau der Jugend 


   und Wettkampferfahrung               	  200 000 ATS 


7) ASKÖ�Brigittenau


   für die Errichtung eines 


   Hartplatzes auf der SA 


   Brigittenau                         	  570 000 ATS


8) SC Ostbahn XI


   für die Errichtung von Ball�


   fangnetzen auf der SA 11, 


   Hasenleitengasse 49                 	  105 000 ATS


9) Wiener Bahnengolfverband


   für die Errichtung einer 


   EM�tauglichen Bahnengolfanlage 


   in Wien 10, Franz�Koci�Straße    	4 100 000 ATS


   Gesamt               	9 101 000 ATS


Die finanzielle Bedeckung für diese Subvention ist auf Haushaltsstelle 1/2690/757 und 777 gegeben.


(PrZ 2467/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend vom Sportamt nicht empfohlene Subventionsansuchen, wird abgelehnt.


(PrZ 2468/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Wolfgang Alkier und Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Sportförderungs-�Enquete, wird abgelehnt.


(PrZ 143-GJS, P 12) Den nachstehend angeführten Sportorganisationen wird aus den Sportförderungsmitteln 1999 folgende Subvention gewährt:


 1) ASVÖ � LV Wien


   für die Durchführung der 


   Öffentlichkeitsarbeit            	    100 000 ATS


 2) Wr Fußball�Verband


   für die Durchführung der


   Öffentlichkeitsarbeit            	    100 000 ATS


 3) Fußballteam der Sportjournalisten


   für die Durchführung des


   Bezirksjournal�Supercup 


   1999/2000                        	    240 000 ATS


 4) Verband Österr Schwimmvereine


   für die Durchführung des Europacups


   im Wasserspringen                	    200 000 ATS


 5) Schwimmclub Austria Wien


   für die Durchführung des 10. Inter�


   nationalen Austria�Wien�Schwimm�


   Meetings 1999                    	    150 000 ATS


 6) Wr Trabrenn�Verein


   für die Durchführung der


   Amateur�EM der Traber 1999      	    150 000 ATS


 7) Wr Trabrenn�Verein


   für die Durchführung der "Preis


   der Stadt Wien"                  	    100 000 ATS


 8) ASVÖ � LV Wien


   für die Durchführung eines


   Internationalen Fußball�Schüler�


   turniers                         	    100 000 ATS


 9) Wr Leichtathletikverband


   für die Durchführung diverser 


   Projekte 1999 und temp 


   Spitzensportförderung            	    340 000 ATS


10) Wr Fußball�Verband


    für sportplatzerhaltende und 


    �verwaltende Vereine und 


    Verbände                      	 2 848 000 ATS


11) Union � LV Wien


    für die Sanierung des Bootshaus�


    dachs für den RC�LIA           	    500 000 ATS


12) ASVÖ � LV Wien


    für die Sanierung des Allzweck�


    spielfelds auf der SA Speising  	    380 000 ATS


13) UKJ�Diözesansportgemeinschaft Wien


    zur Errichtung eines Kunstrasen�


    spielfelds auf der SA 17, 


    Marswiese                     	  5 000 000 ATS


    Gesamt          	10 208 000 ATS


Die finanzielle Bedeckung für diese Subvention ist auf Haushaltsstelle 1/2690/757 und 777 gegeben.


(Über die Subventionspositionen "ASVÖ - LV Wien", für die Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit, und "UKJ-Diözesansportgemeinschaft Wien" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)


Berichterstatter: GR Gerhard Kubik 


(PrZ 97-GJS, P 10) 1) Der Ankauf der "Sport and Fun" �
Halle am Eisring Süd mit einem Gesamterfordernis von 54 110 000 ATS auf Haushaltsstelle 1/2630/050 wird genehmigt. 2) Der Abschluss des vorgelegten Kauf�vertrags wird genehmigt.


(PrZ 2469/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Umgehung des Vergaberechts, wird abgelehnt.





Berichterstatter: GR Gerhard Kubik 


(PrZ 108-GJS, P 11) Die Anmietung der im Magistratsbericht angeführten Sportstätten im Verwaltungsjahr 1999, mit einem Gesamtbetrag von 55 996 000 ATS, wird genehmigt.


(PrZ 2470/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Kontrollamtsüberprüfung der Anmietung diverser Veranstaltungsstätten durch das Sportamt, wird angenommen.





Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll


(PrZ 150-GJS, P 15) Das Sozialamt wird ermächtigt, für obdachlos gewesene Menschen auf betreuten Wohn�plätzen der Vereine "Caritas der Erzdiözese Wien", "Volkshilfe Wien", "Verein für Bewäh�rungshilfe und Soziale Arbeit", "Heilsarmee", "ARGE für Nichtsesshaftenhilfe", "WOBES" und "Wiener Hilfswerk" im Jahr 1999 Monatssätze in der Höhe von 5 651 ATS für jeden betreuten Wohnplatz und 6 782 ATS für jeden Familienwohnplatz des Wiener Hilfswerks (exklusive 10 % Umsatzsteuer) zu leisten. Der für das Jahr 1999 entste�hende Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4292/757 bedeckt.





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann  


(PrZ 140-GJS, P 18) Dem "Verein zur Förderung von Kommunikation und Nachbarschaftshilfe im Stuwerviertel � Bassena" wird für seine Aktivitä�ten laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 2 225 000 ATS (Betriebs�/Basisförderung 1 350 000 ATS einmalige Adaptierungsaufwendungen 875 000 ATS) gewährt. Die Bedeckung ist auf den Haushaltsstellen 1/3811/757 und 777 vorgesehen.





Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn


(PrZ 155-M07, P 19) Rückgabe von Kunst� und Kulturgegenständen aus den Museen, Bibliotheken, Archiven, Sammlungen und sonstigen Beständen der Stadt Wien (Beilage Nr 139/99).


(PrZ 2471/GAt/99) Der Abänderungsantrag der GR Jutta Sander, betreffend Rückgabe von Kunst- und Kulturgegenständen, wird abgelehnt.


(PrZ 2472/GAt/99) Der Abänderungsantrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic, Gert Wolfram und Frigga Wicke, betreffend Rückgabe von Kunst- und Kulturgegenständen, wird abgelehnt.





Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 


(PrZ 148-M07, P 21) Dem Wiener Filmfinanzierungs-fonds wird laut Magistratsbericht für 1999 eine Förderung in der Höhe von 45 000 000 ATS gewährt, die auf Haushalts-stelle 1/3710/777 zu bedecken ist.


(PrZ 2473/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Mag Christoph Chorherr, betreffend Förderung des Filmstandorts Wien, wird dem Bürgermeister sowie den GRAen für Finanzen und Wirtschaftspolitik sowie Kultur zugewiesen.





Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 


(PrZ 151-M07, P 22) Dem Verein Wiener Kulturservice wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 20 200 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Gerda Themel


(PrZ 133-M07, P 28) Dem "Verein zur Schaffung offener Kultur� und Werkstättenhäuser" wird zur Durch�führung der Ausstellung "Leo Glueckselig" eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von 100 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushalts�stelle 1/3813/757 zu bedecken.





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann


(PrZ 127-M07, P 31) Dem Verein Exil wird zur Aufrechterhaltung der ständigen interkulturellen Aktivi�täten im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 250 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 


(PrZ 152-M07, P 32) Dem Verein Wiener Stadtfeste wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 10 100 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.





Folgende vier Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Paul Zimmermann 


(PrZ 76-GUV, P 84) Für die Einführung der betriebswirtschaftlichen Standardsoftware SAP R/3 wird ein Sachkredit in der Höhe von 15 590 000 ATS ge�nehmigt. Von diesem Betrag sind im Voranschlag 1999 der MA 30 auf Haushalts�stelle 1/8510/728 Beratungskosten im Ausmaß von 1 200 000 ATS vorgesehen und bedeckt. Für die Bedeckung des Restbetrags ist in den Voran�schlägen der kom�menden Jahre Vorsorge zu treffen.





Berichterstatterin: GR Mag Ruth Becher  


(PrZ 221-GWS, P 66) 1) Die MA 17 � Wiener Wohnen wird ermächtigt, das geltende Mietermitbestimmungsstatut � GRB vom 30. November 1988, PrZ 3065/88�MDPLTG per 31. Dezember 1999 gemäß § 20 des Statuts, zu widerrufen. �2) Das in der vorgelegten Beilage neue Mietermitbestimmungsstatut wird genehmigt und tritt mit Wirksamkeit �1. Jänner 2000 für die Unternehmung Wiener Wohnen in Kraft. (Beilage Nr 157/99).





Berichterstatter: GR Andreas Schieder 


(PrZ 178-GWS, P 64) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 181, KatG Mauer, an Herrn Hermann Stubits sen und �
Herrn Hermann Stubits jun, zu den im Bericht der MA 69 vom 18. März 1999, Zl MA 69�1�T�23/93/98, angeführten Be�dingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)





Berichterstatter: GR Dr Alois Mayer


(PrZ 101-GPZ, P 42) Plan Nr 7120: Festsetzung des �Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen westlicher Stadtgrenze (Lainzer Tiergartenmauer), Be�zirksgrenze zwischen 13. und 14. Bezirk, Linienzug 1�2, Mühlbergstraße, Hofjägerstraße, Bezirksgrenze zwischen �13. und 14. Bezirk, Linienzug 3�6, Bezirksgrenze zwischen 13. und 14. Bezirk, Linienzug 7�8, Lainzer Tiergarten-�mauer, Bezirksgrenze zum 23. Bezirk im 13. und 14. Bezirk, KatG Auhof, Weidlingau und Hütteldorf (Beilage �Nr 143/99).





Berichterstatter: GR Dr Alois Mayer 


(PrZ 134-GPZ, P 45) Plan Nr 7234: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Khleslplatz, Hetzendorfer Straße, An den Eisteichen, Sagedergasse, Rothenburgstraße, Hetzendorfer Straße im 12. Bezirk, KatG Altmannsdorf sowie Festset�zung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauord�nung für Wien (Beilage Nr 146/99).





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Günther Reiter


(PrZ 452/98-GPZ, P 50) Plan Nr 7056: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Mühlweg, Strebersdorfer Straße, Linienzug 1�3 und Straße Code 6269 im 21. Bezirk, KatG Strebersdorf (Beilage Nr 150/99).





Berichterstatter: GR Günther Reiter 


(PrZ 110-GPZ, P 52) Plan Nr 7230: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Floridsdorfer Hauptstraße, Linienzug 1�2 (Donauuferautobahn), Linienzug 2�3 (B227), Linienzug 3�6, Jedleseer Straße, Pichelwangergasse und Fännergasse im 21. Bezirk, KatG Floridsdorf (Beilage Nr 152/99).





Folgende sechs Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 


(PrZ 100-GPZ, P 60) Plan Nr 7214: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Hausfeldstraße, ÖBB Ostbahn Stadlau � Marchegg, Maschl�gas�se, Cizekplatz, Maschlgasse und Quadenstraße im 22. Bezirk, KatG Breitenlee und Aspern (Beilage �Nr 155/99).





Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 


(PrZ 107-GPZ, P 61) Plan Nr 7222: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Erzherzog-Karl�Straße, Hartlebenstraße, Hausgrund-weg und Konstanziagasse im 22. Bezirk, KatG Hirschstetten und Aspern (Beilage Nr 156/99).


Berichterstatterin: GR Marianne Klicka 


(PrZ 27-GGS, P 81) Im Kaiser�Franz�Josef�Spital wird die Errichtung einer Stroke�Unit mit einem Kosten�erfordernis von 33 078 000 ATS für die baulichen Herstellungen sowie von 9 420 000 ATS für die Einrichtung genehmigt. Im Voranschlag 1999 ist die Baurate von 4 000 000 ATS auf Haus�haltsstelle 1/5510/010 bedeckt. Für das Rester�fordernis der baulichen Maßnahmen sowie für die Kosten der Einrichtung ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.





Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG 


(PrZ 48-GIF, P 2) Dem Verein "ABZ�Meidling � Ausbildungs� und Beschäftigungszentrum für Frauen" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 453 000 ATS gewährt.





Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG 


(PrZ 50-GIF, P 4) Dem Verein "FIBEL � Fraueninitiative Bikulturelle Ehen und Lebensgemeinschaften" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 170 000 ATS gewährt.





Berichterstatterin: GR Mag Sonja Wehsely


(PrZ 58-GIF, P 5) 1) Der Verwaltungszweig 'Stadt Wien - Wiener Wohnen' wird mit Wirkung vom 1. Jänner 2000 als Unternehmung im Sinne des § 7 der Wiener Stadtverfassung geführt. 	2) Der GRB vom 26. Juni 1996, PrZ 114/96�GBI, betreffend die seinerzeitige Zuer�kennung der Betriebseigenschaft wird mit Wirk�samkeit vom 31. Dezember 1999 aufgehoben. 3) Der vorgelegte Entwurf eines Statuts für die Unternehmung 'Stadt Wien � Wiener Wohnen' wird zum Beschluss erhoben.





Berichterstatterin: Amtsf StR Mag Brigitte Ederer


(PrZ 19-GFWWST, P 6) 1) Die Auflösung der Gewinnrücklagen in Höhe von 100 512 716 ATS wird genehmigt. �2) Der Rechnungsabschluss der Wiener Stadtwerke�, bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 1998, der Gewinn� und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Jänner �bis 31. Dezem�ber 1998 und dem Jahresbericht, wird genehmigt. 3) Der Verlust des Jahres 1998 der Wiener Stadtwerke von 295 062 066,98 ATS und der Verlustvortrag �von 97 661 597,99 ATS sind auf neue Rechnung vorzutragen.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Heinz Sramek


(PrZ 57-GFW, P 70) Für das Projekt "Errichtung des Stephansdommodells im Pekinger Weltpark" wird eine Förderung im Ausmaß einer einmaligen Zah�lung von 1 300 000 ATS gewährt.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 368-MDBLTG, P 71) Folgende auf Grund des § 98 WStV getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: 


�
1) Für die Flüchtlingshilfe im Kosovo wird eine Subvention im Ausmaß einer einmaligen Zahlung von 10 000 000 ATS gewährt (Aufteilung: Österreichisches Rotes Kreuz: 4 000 000 ATS, CARE Österreich: 3 000 000 ATS, Österreichische Caritas: 3 000 000 ATS). 2) Die Magistratsdirektion � Hilfs� und Sofortmaßnahmen wird ermächtigt, zur Durchfüh�rung von Hilfsgüterlieferungen in das Krisenge�biet mit den genannten Hilfsorganisationen Verträge abzuschließen.


(PrZ 2474/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GR Alessandra Kunz, betreffend Flüchtlingshilfe im Kosovo, wird dem Stadtsenat zugewiesen.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 64-GFW, P 72) Der Mitgliedsbeitrag für den Österreichischen Städtebund wird für das Jahr 1999 mit 300 000 ATS festgesetzt.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 73-GFW, P 73) Flughafen Wien AG; 1) Die Änderung des Syndikatsvertrags im Sinne der vorgelegten Beilage wird geneh�migt. 2) Der Magistrat wird ermächtigt, den geänderten Syndikatsvertrag abzuschließen.


(PrZ 2475/GAt/99) Der Abänderungsantrag der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Syndikatsvertrag Wiener Flughafen AG, wird abgelehnt.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 75-GFW, P 74) Den nachstehend angeführten Vereinigungen und Einrichtungen werden Beiträge bzw sonstige Subventionen von 33 938 340 ATS gewährt, und zwar:


Haushaltsstelle 1/0600/757


Verein Jugend am Werk           	  6 512 563 ATS


Haushaltsstelle 1/0610/757


Verein zur Schaffung 


offener Kultur� und Werk�


stättenhäuser (WUK)             	15 187 450 ATS


Haushaltsstelle 1/0610/757


Verein Volkshilfe Be�


schäftigungsinitiativen          	  5 130 500 ATS


Haushaltsstelle 1/0610/757


Verein Wiener Wohnberatung       	  2 282 000 ATS


Haushaltsstelle 1/0610/757


Verein Ausbildungs� und


Beschäftigungszentrum für


Frauen, ABZ Meidling


�a) Projekt Office Mana� 


gement Center                    	  1 679 636 ATS


b) Projekt Techno Media


Center                           	  2 646 191 ATS


Haushaltsstelle 1/0610/777


American International


School Vienna                                              500 000 ATS


Gesamt                          	33 938 340 ATS


(Über die Subventionspositionen "Verein zur Schaffung offener Kultur- und Werkstättenhäuser (WUK)" und "Verein Wiener Wohnberatung" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)





Folgende drei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 68-GFW, P 75) 1) Die Umwidmung der im Jahre 1998 nichtverbrauchten Restmittel des Sonderprojektrahmens für Geschäftsstraßenaktivitäten in Höhe von 4 023 091 ATS für die Wiener Ge�schäftsstraßenförderungsaktion 1998 wird genehmigt. 2) Ebenso wird die wechselseitige Um�widmung künftig verbleibender Budgetbeträge des Sonderprojektrahmens für Geschäftsstraßenakti�vitäten und der Wiener Geschäftsstraßenförde�rungsaktion genehmigt.





Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 


(PrZ 69-GFW, P 76) Die Zuführung von Barmitteln in der Höhe von 24 067 000 ATS durch die Stadt Wien an den Wiener Wirtschaftsförderungsfonds im Wege einer Dotation gemäß § 3 lit a der Fonds�satzung wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 


(PrZ 70-GFW, P 77) 1) Die Schaffung einer Gewerbehof-initiative zur Abgeltung von Betreiberleistungen im Sinne des Magistratsberichts, mit einer Laufzeit von 1999 bis 2002, wird geneh�migt. Ebenso werden die Eckpunkte dieser In�itiative, zusammenge�fasst in dem Formblatt über Voraussetzungen für Vertrags�abschlüsse im Rah�men der Wiener Gewerbehofinitiative, sowie die Beauftragung des Wiener Wirtschaftsförderungs�fonds mit der Abwicklung der Aktion genehmigt. Für die Verrechnung des Aufwands der Stadt Wien ist in den Voranschlägen der Folgejahre budge�täre Vorsorge zu treffen. 2) Der Magistrat wird ermächtigt, alle mit der im Motivenbe�richt dargestellten Ände�rung der Richtlinien der Wiener Strukturverbes�serungsaktion in Zusammenhang stehenden organi�satorischen Maßnahmen zu treffen.





(Schluss um 18.07 Uhr.)
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